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[…] Als im Winter 
1919/20 ein 
österreichischer 
Junge zum 
»Aufpäppeln« 
zu Maassens 
geschickt wurde, 
kam die Anregung 
zur Gründung 
eines Clubs. […]

Fritz Dreyer, MSC-Gründungsmitglied im Jahr 1920, im Briefaustausch mit Karl Mergenbaum, 

King Parks, New York, 15.2.1981.
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Als Straßenclub gegründet, spielten die ersten Sportler des Marienburger SC 

Fußball oder betrieben Leichtathletik. Sie feierten Kölner Meisterschaften, 

Weltmeisterschaften und Olympiateilnahmen. Irgendwann wechselten sie 

von der Sprunggrube auf den Tennisplatz und tauschten den Fuß- mit 

dem Hockeyball. Der MSC entwickelte sich zu einem familienorientierten 

Breiten- und Leistungssportverein – zum Verein des Kölner Südens.  

Ein Buch über die Gesichter des MSC. Ein Buch über unsere Mitglieder.

Tillmann

Becker-Wahl
Ronny

Edelstein



Grußwort Prof. Dr. Andreas 

Müller-Wiedenhorn
Präsident des Marienburger Sport-Club 1920 e.V. 

Grußwort Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln

Es war einmal 
Ein Vorwort der Redaktion

Zwanzig Zwanzig
Zahlen und Fakten

Der Rundblick
Der MSC als Teil der Sportstadt Köln

Der Anfang
Die Gründungszeit

Der Wiederaufbau
Die Nachkriegszeit

Die neue Heimat
Vom Heidekaul nach Rodenkirchen

Der Aufstieg
Schneller. Besser. Höher.

Die Entschleunigung
Eine neue Zeitzählung

Die Autoren
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V
or 100 Jahren spielten sich die Anfänge des MSC 

im Kölner Stadtteil Marienburg ab. Straßenfußballer 

schlossen sich zu einem Verein zusammen. Die 

Leichtathleten, die zu ihrer Zeit sehr erfolgreichen 

Schlagballer sowie kurzzeitig auch die Turner und 

die Ruderer kamen hinzu. So entwickelte sich der 

Zusammenschluss zu einem Sport-Club. Der MSC stellte 

in der Leichtathletik Deutsche Meister, Europameister 

und Teilnehmer an Olympischen Spielen. 

Tennis und Hockey sind die verbliebenen Sportarten, die heute unseren Verein prägen. 

Das harmonisch gelebte Miteinander der Hockey- und Tennissportler ist eine Kunst für 

sich und sehr wichtig. Die Vergangenheit zeigt: Das Verständnis füreinander ist das 

Entscheidende. Die Bewahrung des Vereinsfriedens ist das höchste Gut.

Wir sind der Club des Kölner Südens, wenn auch nicht mehr in Marienburg beheimatet. 

Der Umzug an den Forstbotanischen Garten war für den Verein ein herausragendes 

Ereignis der Clubgeschichte. Die wunderschöne Lage und die großartige Infrastruktur 

sind ein Segen. 

Der MSC ist ein generationenumfassender Familienclub, sportlich breit aufgestellt, in 

den Leistungsklassen im Rahmen des Möglichen ambitioniert, sozial verantwortlich, 

den Freuden, Feiern und der Leichtigkeit des Lebens zugeneigt.

Den Chronisten sei an dieser Stelle ausdrücklich Dank gesagt. Sie hatten viel Arbeit 

und diese vorzüglich bewältigt.

Prof. Dr. Andreas Müller-Wiedenhorn 

1. Vorsitzender Marienburger Sport-Club 1920 e. V.

Ein Club 
mit langer 
Tradition.
	 Prof. Dr. Andreas Müller-Wiedenhorn  

	 Präsident des Marienburger Sport-Club 1920 e.V.
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Sehr geehrte Mitglieder, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

ich gratuliere dem Marienburger Sport-Club sehr herzlich zum 100-jährigen Bestehen!

Zahlreiche Persönlichkeiten prägten den Club im sportlichen und im vereinsbezogenen Sinne. Ihr 

Engagement und ihr Durchhaltevermögen haben dem Verein zu seiner heutigen Größe verholfen 

und beigetragen, dass sportliche Werte wie Fairness, Toleranz, Respekt und Verantwortungsbe-

wusstsein im Vereinsleben vorgelebt werden. Für dieses großartige und verlässliche Engagement 

danke ich Ihnen sehr, denn Sie können stolz auf Ihren Verein sein – auf Ihre Anlage, auf Ihre Ver-

einskultur und natürlich auch auf Ihre sportlichen Erfolge.

Dem Sport im Allgemeinen kommt eine wichtige gesellschaftliche Funktion zu. Allein in Köln sind 

rund 300.000 Menschen in mehr als 640 Sportvereinen aktiv. Das macht die Stadtgesellschaft nicht 

nur fit. In Vereinen überwinden wir gesellschaftliche Grenzen und Vorurteile, bringen Menschen 

und Kulturen zusammen – der olympische Geist ist dort täglich am Werk. Und so ist Sportförde-

rung ein Gesundheits- und Integrationsprogramm zugleich. Auch das ist ein Grund, warum die 

Stadt Köln den Sport fördert – mit strategischem Weitblick: Wir haben im April letzten Jahres den 

Sportentwicklungsplan beschlossen, der für 15 Jahre gilt, und der für dieses und nächstes Jahr 

Projekte in einem Umfang von 5,86 Millionen Euro fördert. Zudem investieren wir jährlich in Neu-

bau und Sanierung unserer Sportstätten.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit Tatkraft und Zuversicht in die nächsten 100 Jahre starten!

 

Henriette Reker 

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln

Henriette 
Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln
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Es war 
einmal –  
ein 
Straßenclub.
Ein Buch über 100 Jahre Meisterschaften, Niederlagen, Neuentwicklung, Feiern.  

Ein Buch über die Gesichter des Marienburger SC.

Einhundert  
Jahre:

E
in ziemlich stolzes Alter, das der 

Marienburger Sport-Club 1920 e.V. 

dieses Jahr erreicht hat. Selbst

verständlich also, dass wir gemeinsam 

mit Ihnen auf ein – nicht nur für die 

Gesellschaft, sondern auch für diesen 

Verein – bewegendes Jahrhundert 

zurückblicken wollen. Gemeinsam  

mit dem Vorstand ist die Idee 

entstanden, allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten  

dieses einzigartigen Vereins die Geschichte zu erzählen –  

eine Geschichte über uns: die MSCer.

Hier, im Marienburger SC, haben wir Kölner Meister, Deutsche 

Meister, Europameister und Olympiateilnehmer gefeiert. Viel-

mehr aber hat dieser Verein uns Mitglieder persönlich geprägt. 

Sportlich lagen wir freudestrahlend in den Armen oder haben 

uns gegenseitig unsere Tränen getrocknet. Das verbindet. Wir 

alle haben so im MSC Freunde gefunden – und manch einer auch 

die Liebe seines Lebens. Kein Wunder. Denn schließlich findet in 

einem Verein mit mehr als 1.600 Mitgliedern jeder seinen Platz.

Doch was heute so selbstverständlich klingt, fing alles ganz  

vorstädtisch und ungeplant an.

1919 noch spielten die Kinder und Jugendlichen aus Marienburg 

und Bayenthal auf den Straßen vor den Häusern ihrer Eltern 

Fußball. An einen Verein dachten sie dabei schon einmal gar 

nicht. Wichtiger war es ihnen, ihre Freunde zu treffen. Erst als 

ein österreichischer Junge dazustieß, fragte er die Nachbarskin-

der, warum sie denn keinen Verein gründen würden. Gesagt – 

getan. Die 15 Jugendlichen riefen den Marienburger Sport-Club 

ins Leben. Gemeinsam prägten die 15 Freunde die ersten Sport-

arten des Vereins und freuten sich, als sich wenige Jahre später 

immer mehr Sportlerinnen und Sportler anschlossen. Der MSC 

wagte den Spagat: zwischen Straßenclub und Großverein.

Bereits die Gründungsgeschichte zeigt: Der MSC lebt von den 

Menschen, die in ihm zusammenkommen – um Sport zu treiben, 

zu essen, zu trinken oder zu feiern. Der größte sportliche Erfolg 

hat nicht für jedes Mitglied zu jeder Zeit die höchste Priorität. 

Und das ist gut so. Denn der MSC ist ein Verein für alle: für Brei-

tensportler genauso wie für Leistungssportler. Für Familien.

Gerade deswegen wirft die Chronik einen Blick auf eben jene, 

die den MSC seit 100 Jahren ausmachen: die Mitglieder.

In monatelanger Kleinstarbeit haben wir das MSC-Archiv 

durchstöbert, Berichte gesammelt und Bilder restauriert.  

Was sie erzählen, ist ein Rückblick auf 100 Jahre Marienburger 

Sportgeschichte. Dabei haben wir versucht, jene Geschichten 

herauszufiltern, die zeigen, wie sich nicht nur das sportliche, 

sondern eben auch das gesellschaftliche Leben dieses Vereins 

entwickelt und seine Mitglieder geprägt hat. Nicht jeder Erfolg 

konnte so seinen Weg in dieses Buch finden – auch, weil das 

Archiv, besonders in den ersten 30 Jahren, durchlöchert scheint 

und wir deswegen nur manchmal dieses historische Durchein-

ander ordnen konnten.

Weiter tragisch ist das aber nicht. Denn wie bereits erwähnt, 

prägt die Mitgliedschaft die Geschichte dieses Vereins. Und 

eben diese findet sich in diesem Rückblick an prominentester 

Stelle: in Bildern und Worten auf jeder einzelnen Seite. Wir  

hoffen, dass wir mit diesem Buch ein Buch für uns MSCer  

geschrieben haben. Ein Buch, in dem sich jeder von Ihnen  

in Ereignissen, Erzählungen oder Bildern wiederfindet.

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei all denjenigen be-

danken, die uns während der Recherche unterstützt, Bilder 

zugesandt und Geschichten vervollständigt haben. Nichtsdesto-

trotz erhebt diese Chronik keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Vielmehr steht die Geschichte und die Entwicklung des Vereins 

und seiner Mitgliedschaft als Ganzes im Mittelpunkt.

Ihnen, unseren Mitgliedern, wünschen wir nun aber  

erst einmal viel Spaß beim Lesen. Begleiten Sie uns auf  

eine Reise durch 100 Jahre MSC.

 

Köln im Herbst 2020,

Ronny Edelstein & Tillmann Becker-Wahl 
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ZWANZIG ZWANZIG

Sport und Wettkampf nähren unseren Clubgeist. Sieg oder Niederlage, Freud und 

Leid verbinden und stärken die Einheit aller MSCer, die die Mitglieder auch auf 

gesellschaftlicher Ebene leben. Es gibt immer einen Grund zu feiern. Und dann gerne 

ausgiebig – die Feste des MSC sind weit über die Clubgrenzen hinaus bekannt.  

Der Club verbindet Menschen und schafft Gemeinschaften über den Sport hinweg –  

das ist der Erfolg des MSC. Seit 100 Jahren. 

ZWANZIG 
ZWANZIG202020   DER

Menschen 
verbinden. 
Gemein- 
schaften 
schaffen:  
Das ist  
der Erfolg  
des MSC. 



In 100 Jahren hat sich der Verein gewandelt. Vom Straßenclub 

zum Großverein. Von fußballspielenden Jugendlichen über 

deutsche Leichtathletikmeister hin zu bundesweiten Tennis-  

und Hockeyspielern. Doch eins ist geblieben: Zusammen kommen 

die MSCer seit jeher im Club. Zum Essen, Trinken oder zum 

Feiern. Im Restaurant oder auf der Terrasse.  /// FOTO: RONNY EDELSTEIN
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D
er MSC ist fest mit dem Kölner Süden verwurzelt. Hier ist  

er aus dem Leben der Kinder, Jugendlichen und Erwachse-

nen nicht mehr wegzudenken. Egal, ob Mitglied oder nicht 

– fast jeder Einwohner des Kölner Südens hat schon mindes-

tens einmal den Club besucht. Kein Wunder. Denn schließ-

lich ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass bei mehr als 1.600 

Mitgliedern mindestens ein Freund aus dem Bekanntenkreis 

ein Teil der MSC-Familie ist. Vor allem Kinder lieben den 

Club im Kölner Süden: Mit rund 600 Kindern und Jugend

lichen ist die MSC-Jugendabteilung einer der größten der gesamten Bundesrepublik.  

Und das hat einen Grund: Denn im Marienburger SC können sich alle Generationen  

in einer offenen, toleranten Atmosphäre begegnen.

Die Familie im Fokus

Genau darin sieht der Verein seine Aufgabe: der MSC als zweite Familie.  

Durch eine gezielte Nachwuchsarbeit integriert der Verein die Kinder des Kölner  

Südens nicht nur in das Clubleben. Vielmehr fördert er somit auch den Breiten-  

und Leistungssport in dieser Region. Und das hat Tradition.

Bereits mit der Gründung des Vereins 1920 haben es sich die damals noch jungen 

Sportler zur Aufgabe gemacht, einen Club zu formen, der die Nachbarschaft zusam-

menbringt. Mit dem sportlichen Aufstieg stieg auch die sportliche Verantwortung. Um 

diese mit dem familiären Lebensgefühl zu verbinden, setzt man seit vielen Jahren auf 

eine ausgeprägte Nachwuchsarbeit. Und das mit Erfolg.

Die Jugendabteilungen zählen sowohl im Tennis als auch im Hockey zu den erfolg-

reichsten des Landes. Gewonnene regionale wie auch nationale Meisterschaften in 

den vergangenen 100 Jahren zeigen das. Besonders im Hockey bestanden und be-

stehen in all den Jahren die erfolgreichen Bundesligamannschaften aus langjährigen 

Mitgliedern. Viele von ihnen haben den Sport als Kleinkinder im MSC gelernt. Manche 

von ihnen standen und stehen gar auf den größten Tennisplätzen der Welt. So ist der 

MSC auch in Zukunft nicht mehr aus dem Kölner Süden wegzudenken.

Familienclub 
seit 1920: Der 
MSC prägt das 
Sozialleben des 
Kölner Südens.
Der Marienburger Sport-Club ist nicht mehr wegzudenken aus dem Leben der Menschen 

des Kölner Südens. Und das seit nun mittlerweile 100 Jahren. 1920 gegründet, spielten 

die Mitglieder zuerst Fußball und hielten ihr erstes Leichtathletik-Sportfest auf den 

Straßen Marienburgs ab. Seitdem ist der MSC gewachsen – und der Verein tauschte 

die einst so geliebte, aber zu eng gewordene Anlage in Nähe zum Bonner Verteiler 

mit einer der schönsten Sportanlagen Kölns: am Forstbotanischen Garten. Auf 16 

Tennissandplätzen, vier Tennishallenplätzen, einem Kunstrasenplatz und einer eigenen 

Mehrzwecksporthalle finden die Mitglieder ideale Voraussetzungen – sowohl für den 

Breiten- als auch für den Leistungssport. 

19
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Robert Musil 

»Wir irren vorwärts.«
1880 – 1942 

EINER DER BEDEUTENDSTEN DEUTSCHSPRACHIGEN  

SCHRIFTSTELLER DES 20. JAHRHUNDERTS.
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